Samtgemeinde Schoppenstedt Schoppenstedt, den 19.03.2013
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status
Samtgemeindeausschuss nicht o0ffentlich|Vorberatung
Samtgemeinderat Schoppenstedt O0ffentlich Entscheidung

Betr.: Aufstellung von Vorschlagslisten fir die Wahl der
Schoffen fir die Geschaftsjahre 2014 - 2018

Beschlussvorschlag:

In die Vorschlagsliste fir die Schéffen fiir die Geschidftsjahre
2014 - 2018 werden folgende Personen (alternativ: alle 10 Bewer-
berinnen und Bewerber) aufgenommen:
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Berichterstatter/in:

Begriundung:

Mit Schreiben vom 05.02.2013 hat der Vorsitzende des Schdéffenge-
richts beim Amtsgericht Wolfenbiittel mitgeteilt, dass aus dem Be-
reich der Samtgemeinde Schoppenstedt mind. finf Personen in die
gem. § 36 GVG (Gerichtsverfassungsgesetz) aufzustellende Vor-
schlagsliste aufzunehmen sind, und gebeten, das Erforderliche zu
veranlassen.

Durch offentliche Bekanntmachung und die Presse wurden Interes-
sierte aufgerufen, sich um das Schdéffenamt zu bewerben. Die da-
raufhin eingegangenen 10 Bewerbungen sind in der anliegenden
Ubersicht zusammengefasst. Fir die Aufnahme in die Liste ist nach
§ 36 Abs. 1 GVG die Zustimmung von 2/3 der anwesenden Mitglieder
des Samtgemeinderates, mindestens jedoch die Halfte der gesetzli-
chen Zahl (13 Stimmen) erforderlich.

Dem Rat bleibt es unbenommen, andere Personen, die die Vorausset-
zungen erfillen, in die Vorschlagsliste aufzunehmen oder Bewer-



2

bungen abzulehnen. Die Liste soll alle Gruppen der Bevolkerung
nach Geschlecht, Alter, Beruf und sozialer Stellung angemessen
beriicksichtigen.

Schéffe kann jeder deutsche StaatsblUrger werden, der nicht jinger
als 25 und nicht &dlter als 70 Jahre sein soll; die Samtgemeinde
kann nur Personen vorschlagen, die zur Zeit der Aufstellung der
Vorschlagsliste in der Samtgemeinde wohnen.

Unfahig zum Schéffenamt sind Personen,

* die infolge Richterspruchs die Fahigkeit zur Bekleidung offent-
licher Amter nicht besitzen oder wegen einer vorsatzlichen Tat
zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt
sind;

* gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die
den Verlust der Fahigkeit zur Bekleidung &6ffentlicher Amter zur
Folge haben kann.

Nicht berufen werden sollen u.a. Personen, die

* aus gesundheitlichen Grinden nicht zum Schoffenamt geeignet
sind;

* mangels Beherrschung der deutschen Sprache fiir das Amt nicht
geeignet sind;

* in Vermogensverfall geraten sind;

ferner

e Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsan-
walte, gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeam-
te, Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewah-
rungs—- und Gerichtshelfer;

* Personen, die acht Jahre lang als ehrenamtliche Richter in der
Strafrechtspflege tatig waren und deren letzte Dienstleistung
zu Beginn der Amtsperiode weniger als acht Jahre zurickliegt.

Ruth Naumann

Ruth Naumann

Anlagen: 1



	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

